Ein ;GrafﬁtirFéSffVél in Regensburg
Mit Lack auf Wand

In der UNESCO-Weltkulturerbe-Stadt Regensburg konkurrieren
moderne Graffiti mit historischen Gebiuden, Das Festival ,Lack

auf Wand"

brachte Kiinstler, Politiker, Hausbesitzer und Bewohner
Zusammen. Mitinitiiert wurde es vom ortsansassigen Mac
Phuc Hunyh, Mac Life war Medienpartner -

Rolle spielen bej Entwurf und Archivierung von Graffiti,

Phuc Huynh, Veranstalter
des Graffiti-Festivals Lack
auf Wand.

04.2010

Graffiti sind so alt wie menschliche
Ansiedlungen. Seit Menschen in Stad-
ten zusammenleben, gibt es individu-
elle, .illegale” Insignien auf Flachen im
offentlichen Raum. Graffiti begegnen
uns in allen Orten und Gemeinden der
Welt in Dutzenden unterschiedlichen
Formen. Vom Style-Writing tber politi-
sche und Ultras-Graffiti bis hin zu Sten-
cil- (Schablonen) und Streetart reicht
das Programm. Was wir heute davon
wahrnehmen, sind meist die sogenann-
ten Style-Writings, bei denen die Schrift
mit Buchstaben und Zahlen die Bildkom-
position bestimmt. lhre ,Writer" stellen
an sich und ihren Stil hohe asthetische
Anspriiche, Ziele sind eine moglichst
haufige Verbreitung des Namens bzw.
Pseudonyms und eine einzigartige, inno-
vative und anregende Gestaltung, um
Anerkennung (Fame) zu erreichen.

Im Vordergrund steht jedoch die
Asthetik: Writer ohne guten Style wer-
den von anderen Szenemitgliedern nicht
respektiert, egal wie haufig sie ,signie-
ren”. Writing ist zudem neben Rap, DJing
und Breakdance eines der Grundelemen-
te der Hip-Hop-Kultur, die zur weltwei-
ten Subkultur der urbanen Jugend wur-
de. Selbstverstandlich sind inzwischen
ihre Aspekte um Musik und Mode weit-
gehend kommerzialisiert, von der offen-
siven Street-Culture sind allenfalls die
Writings und Wandmalereien auf 6ffent-
lichen und privaten Flachen geblieben,
die als Sachbeschadigung strenger als
je zuvor strafrechtlich verfolgt wer-
den. Wegen der inzwischen auch in der
Werbung, Print- und TV-Magazinen,
Fashion-Stores etablierten Sprayer-
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Asthetik gehoren Graffiti vor allem fiir
Jungere zum Alltag. Sie empfinden sie
am wenigsten als storend, wahrend vor
allem Altere sie als Schmierereien und
Vandalismus ansehen - und nicht als
beachtenswerte, subkulturelle Asthetik,
die weitere Wahrnehmungsmaglichkei-
ten eréffnet. Doch auch unter den Alte-
ren gehen die Meinungen auseinander:
Kurze Tags, egal wie kalligraphisch vir-
tuos, sind fur sie optische Verschmut-
zung, die Werke des britischen Streetar-
tists Bansky oder des Ziiricher Sprayers
Harald Naegeli werden hinter Plexiglas
konserviert oder ausgesagt und auf
Kunstauktionen versteigert.

Konservativ versus innovativ
In einer eher konservativen Domstadt
wie dem ostbayerischen Regensburg,
die nicht nur eine der altesten Stadte
Deutschlands ist, sondern deren Altstadt
angesichts des gut erhaltenen mittel-
alterlichen Stadtkerns 2006 sogar zum
UNESCO-Welterbe wurde, ist der Kon-
flikt zwischen alter und neuer Kultur und
ihren Vertretern besonders exemplarisch
spurbar. Hier die sandfarbenen Wan-

de historischer Mauern, und dort das
Bediirfnis, individuelle, kreative Zeichen
in der Offentlichkeit zu setzen. Hier die
Angst um die touristische Attraktion
wegen optischer Umweltverschmut-
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zung, dort die neue Asthetik einer welt-
offenen, modernen Kultur mit wenigen
Mikrometern Lack. Denn immerhin ist
Regensburg mit drei Hochschulen auch
eine ,junge" Stadt, der Anteil Studie-
render in der Provinzmetropole ist hoch,
einige ansassige groRe Technologieun-
ternehmen benotigen zudem gut ausge-
bildete Fachkrafte, die Arbeitslosigkeit
ist mit knapp 6,5 Prozent gering.

Einer dieser jungen, dynamischen
Menschen ist Phuc Huynh, 33 Jahre alt.
In der Mac-Szene ist sein Unternehmen
Huynh-Communications weit ber die
Grenzen Regensburg bekannt. SchlieB-
lich ist Huynh der einzige ,,Mac-Provider”
und Webhoster Deutschlands, mit einem
Anteil von 9o Prozent Mac-Kunden. ,,Die
restlichen Kunden mussen wir auch noch
dazu bringen", schmunzelt Huynh. Weil
Mac-Anwender keine Probleme mit Viren
und Firewalls haben, seien sie beim Sup-
port viel einfacher als Windows-Kunden.
Und: ,Der Windows-Kunde ist oftmals
total Giberfordert, was die ganzen Ein-
stellungen betrifft."

Vor zehn Jahren fing der Mac-Enthusi-
ast mit einem G3 Blue White mit 21-Zoll-
Bildschirm an. ,,Fir die Firmengrindung
verkaufte ich meinen geliebten Saab
900", betont er gern sein Opfer fir App-
le. Der Hersteller mit dem Apfel hatte@

ihn schon als Kind begeistert: Nach-
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dem seine Familie Mitte der Achtziger
Jahre als vietnamesische Boatpeople
nach Deutschland gekommen waren,
begleitete er seine Mutter bisweilen bei
ihrem ersten Job. ,Sie hatte eine Putz-
stelle in einem Architekturbtro, das mit
Macs arbeitete. Ich durfte die Rechner
mit dem bunten Apfel putzen”, erzahlt
Huynh und der Wunsch nach ,auch
einem" war geweckt. Heute kann er sich
die Apfel-Logos nicht nur fiir seine Kun-
denserver leisten, und weil er ein gut
vernetzter, kommunikativer Mensch ist,
arbeiten auch fast alle seiner Regens-
burger Bekannten mit Macs - die Familie
ist mit dem Gastronomiebetrieb inzwi-
schen in Minchen.

Aus Verantwortung fir

die Gemeinschaft

Das Soziale gehort fir Phuc Huynh dazu:
+Apple war fur mich immer mehr als

eine Computermarke. Es war ein eigener
Schlag Menschen, die irgendwie anders
waren und sein wollten, lange bevor
Apple den Consumermarkt mit iPhone
und iPod bedient hat. Die Mac-Gemeinde
hat damals sehr zusammengehalten, und
jeder hat tber ein paar Ecken alle ande-
ren gekannt." Fiir das Gemeinschaftliche
tritt Huynh heute mehr denn je ein. In
der Stadt ist er nicht nur als Party- und
Konzertveranstalter bekannt, er enga-
giert sich zudem gesellschaftlich, wirbt
flr und finanziert soziale Spendenpro-
jekte, kimmert sich um klimaneutrales
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Server-Hosting. Von der Notwendigkeit
eines gesellschaftlichen Wandels ,weg
vom Egoismus, hin zum menschlichen
Kollektiv" ist er tiberzeugt. ,Zukiinftig
wird es viele neue Unternehmen geben,
die Social Business machen werden. Im
Vordergrund steht dann nicht mehr die
Rendite, sondern wie man die Gesell-
schaft durch die Ubernahme von Verant-
wortung weiterbringt.”

Diese Verantwortung tibernimmt Phuc

Huynh schon jetzt - er ist einer der Ini-
tiatoren des Graffiti-Festivals Lack auf
Wand, mit dem er Beteiligte und Betrof-
fene an einen Tisch bringen und einen
.Dialog der Gegenseitigkeit" eréffnen
wollte. Weil Phuc natiirlich auch einige
Sprayer aus der Szene und ihre Proble-
me in Regensburg kennt, ihre Behand-
lung als Kriminelle in der (iberbordenden
offentlichen Diskussion aber als unge-
recht empfand, organisierte er mit dem
Kinstler Emanuel Jesse und der Autorin
und ,Apple-Userin” Eva Karl das 24*7
Lack auf Wand-Festival. ,Das Problem
bestand wie in anderen Stadten darin,
dass Graffiti nicht als Kunst kommuni-
ziert wurde, sondern nur dariiber dis-
kutiert wurde, wie die Bestrafungen fir
die Sprayer aussehen konnten”, berich-
tet Huynh. ,Es kann nicht sein, dass in
London Bansky im Museum ausstellt und
wir in Regensburg noch diskutieren, ob
Graffiti Kunst ist." Gleichwohl kann er
die Verstimmung der alteren Generati-
on verstehen, wenn Hauswande in der
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Macs in Regensburg

So ,groB" die Domstadt ist, Regensburg ist die Mac-Metropole 130 km nord-
lich der Apple-Hauptstadt Minchen. Neben der Mac-Webhosting Agen-
tur Huynh Communications hat die Shop-Kette Compustore, fiinftgroBter
Mac-Handler Deutschlands, dort ihren Sitz und eine Uni-Filiale. Zur Com-
pustore-Gruppe gehoren die Online-Shops Mactrade.de und Campusmall.
de. AuBerdem erhdlt man Macs in Regensburg beijSaturn, Mediamarkt und
Expert. Viele der ansassigen Agenturen wie Kupferwerk sind mit Macs aus-
gestattet. Dariiber hinaus reiste Mac Life Chefredakteurin Charlotte Stan-
ek Mitte der neunziger Jahre haufiger nach Regensburg: Softwareherstel-
ler OneVision entwickelte das DTP-System, mit dem das Nexttoyou-Maga-
zin produziert wurde, an dem sie mitarbeitete. OneVision vertreibt heute
weltweit Verlagsdruck-Systeme auf Mac- und Windowsbasis.

Altstadt wegen Schmierereien und Welt-
erbe-Status teuer saniert werden mis-
sen. Lack auf Wand sollte mit interna-
tionalen Graffiti-Kiinstlern, Ausstellung,
Workshops, Malaktionen, dem Graffiti-
Spielfilm ,Wholetrain", Podiumsdiskus-
sion und Partys, der Gestaltung von
AuBenflachen der Blindenschule und des
.Rebl-Hauses" rund eine Woche dauern.
Phuc, der noch lieber als mit Macs mit
Menschen arbeitet, organisierte, lud ein,

Malaktion an der
24-Stunden-Galerie
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llung des Festivals Lack auf Wand im Andreasstadel

Die Ausste

besorgte das Marketing und die Sponso-
ren. Nur logisch, dass neben dem Radio-
sender Ego-FM Mac Life Medienpartner
wurde. Als Schirmherr gewann der Gr-
nen-Wahler sogar den CSU-Fraktionsvor-
sitzenden Christian Schlegl, der die Initi-
ative begriiBte.

Mit Film, Diskussion
und Aktionen ...
An einem Wochenende im September
(4. bis 6.) war es soweit: Im Andreassta-
del, einem riesigen, aufwandig sanierten
alten Salzspeicher, gebaut mit ebenso
riesigen Holzbalken, jetzt jedoch mit
Kinos, Restaurant, Hotel, Kunstakade-
mie, Ateliers und Wohnungen, begann
das Graffiti-Festival auf der Donauinsel.
Die eingeladenen Kiinstler zeigten mit-
gebrachte Leinwande und lieBen sich
bei neuen Arbeiten zusehen. Sprayer,
Eltern, Hausbesitzer und Kunstinteres-
sierte fanden sich ein. Der Freitagabend
begann mit der Vorfihrung von ,Who-
letrain”, Regisseur Florian Gaag war als
Kenner der Szene auch fir die anschlie-
Bende Podiumsdiskussion geladen. Und
das Podium war gut besetzt. Nach dem
spannenden, die inneren und auReren
Konflikte von Writern darstellenden und
beriihrenden Film, zeigten sich die meis-
ten Teilnehmer , diskursfahig”.

So fragte Stefan Goler, Leiter der im
gleichen Gebaude untergebrachten frei-

Info:
Graffiti in der Wikipedia: de.wikipedia.org/Graffiti
Lack auf Wand: www.lack-auf-wand.de

Mehr zu Graffiti in der Mac Life:

Interview mit Wholetrain-Regisseur Florian Gaag, S. 111
Workshop I: Stencils mit Photoshop herstellen, 5.92
Workshop Il: Stencilart mit Photoshop, Mac Life 05.2010

04.2010
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en Kunstakademie Regensburg, nach
Wegen, wie man die StraBenkinstler aus
der lllegalitat holen kann, und erklar-

te die bevorstehende Aktion am ,Rebl-
Haus". Der anwesende Franz Rebl juni-
or, Inhaber des groBten Malerbetriebs
Bayerns, der auch Graffiti entfernt,
verwies auf Kunden, die inzwischen
sogar Wande ,bespriihen” lassen wollen
und denen er Kiinstler vermittele. Sein
mehrstockiges, bunt bemaltes Mehrfa-
milien-Wohnhaus am Ortsrand war seit
Monaten Gegenstand der 6ffentlichen,
landesweiten Diskussion. Der hdchs-

te Asthetik-Wachter der Stadt, der so
genannte Gestaltungsbeirat, beschul-
digte den Malermeister der optischen
Umweltverschmutzung und verlangte die
Umgestaltung. Genau das hatte Besit-
zer Rebl vor, lieR das Gebaude einristen
und dieses mit einer Folienhille verse-
hen, die wahrend der Graffiti-Woche von
den Sprayern gestaltet wurde. Martin
Schmack, finanzkraftiger Immobilien-
makler aus der Schmack-Biogas-Fami-
liendynastie, auBerte sich positiv zum
Rebl-Haus, ,weil der 6ffentliche Raum
allen gehort". Nach seinen Vorstellungen
wolle er auch gern die Riickansichten
seiner Gebaude ,zur Schiene hin" von
Sprayern gestalten lassen, nur die Stadt-
verwaltung stehe dem im Wege. Schmie-
rereien Uber Briefkastenanlagen und
Fenster dulde er aber nicht: ,Wir machen
den Kram weg, weil es billiger ist als eine
Anzeige."

Wie teuer es die Writer kommen kann,
wenn sie erwischt werden, berichtete
Andreas Kaiser, der als Rechtsanwalt
Regensburger Sprayer vertritt. Die Sach-
beschadigung flihrten nach Rechtslage
sogar zu Arrest und Schadensersatz-
klagen, nur Jugendstrafsachen blieben
ohne Eintrag. Weil die Reinigung eines
S-Bahn-Waggons circa 3000 Euro kostet,
starten die jungen Writer oft eine Schul-
den-Biografie. Dass sie ohnehin ,einen
Haufen Kohle" fir Farben und Zeit fur
Entwirfe und Ausfiihrung investierten,
darauf wies ein Sprayer aus dem Publi-
kum hin. Bis zu drei Tagen malten sie oft
an einem Bild - und dafiir wiirden legale
Flachen fehlen. Ausgerechnet CSU-Mann
Schlegl fragte danach, wie viel Sex in
einem Graffito stecke, das legal sei. Er
zeigte sich aber beeindruckt, dass sich
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die Szene der 6ffentlichen Diskussion
stellt und mit politischem und sozia-
lem Engagement fur ihre Projekte und
Visionen kampft. In Zukunft wolle er
sich noch mehr fiir temporare oder lan-
gerfristige legale Sprihflachen in der
Stadt einsetzen. Die Sprayer verwiesen
zwar noch auf frihere ,leere Verspre-
chungen” und Florian Gaag darauf, dass
es nicht mit freien Flachen getan sei,
sondern um die Akzeptanz einer Kultur
gehe.

... vom Reden zum Handeln
Tatsachlich hat jedoch diese erste
offentliche Begegnung zu Bewegung in
der Politik und mehr Verstandnis bei der
alteren Bevolkerung gefiihrt, erzahlt
Phuc Huynh. ,Leerstehende Gebau-

de, die bald saniert werden, sollen fir
Graffiti genutzt werden und zusatzli-
che Zonen ausgewiesen werden.” Ein
erster Anfang wurde beim Festival mit
der Gestaltung der AuBenwandflachen
der Blindenschule gemacht, mit spezi-
ellen haptischen Elementen, die Graffi-
ti-Gemalde erstmals fir Nichtsehende
erlebbar machen. AuBerdem will die Ini-
tiative Uber Sportvereine die Jugend in
die Graffiti-Kunst einbinden - nach dem
Motto ,Integration statt Verbot".

Die Regensburger Initiative konnte
vielen anderen Stadten ein Vorbild sein,
hofft Netzwerker und Marketeer Huynh.
+Wir wollen unsere Aktion ausweiten
und anderen helfen, Ahnliches auf die
Beine zu stellen. Denn in Regensburg
konnten wir das Image der Graffiti damit
verbessern - und es zum Teil aus der
lllegalitat holen.” Viel Zeit bleibt Huynh
dafur nicht, denn fir diesen Herbst
steht auch noch die ,Blooom" (28.10.-
1.11., Expo XXL, K6ln) an, die er mitor-
ganisiert. Sie wird wahrend der Art.fair
21 die groBte Crossover- und Streetart-
Messe Europas sein. ,Wir werden viel
elektronische Kunst, Videoart, App-Art
auf iPhones und iPads von Kiinstlern
und Agenturen zeigen, es wird eine gan-
ze Apple-Area und natrlich Live-Acts
geben", freut sich der Mac-Fan. Uber
50 000 Besucher erwartet er in Kéln,
darunter selbstverstandlich zahlreiche
Leser der Mac Life.

Ralf Bindel
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Filmemacher Florian Gaag:

.Du bespielst kulturell
chen”

Mit ,Wholetrain” entstand der erste deutsche Spielfilm Gber Graffiti-Kultur.

ungenutzte Fla

Florian Gaag schrieb das Drehbuch, fiihrte Regie, produzierte den Sound-

track und war friiher selbst ,Writer".

des Graffiti-Festivals ,Lack auf Wand" ein - auf seinem Mac entsteht zur

Zeit auch der nachste Film.

IVXANTTH Wholetrain erzéhlt die kreative aber auch brutale Geschichte
zweier jugendlicher Sprayer-Crews, die um die besten Writings in ihrer Stadt
konkurrieren - er ist der einzige deutsche Graffiti-Film. Wie ist die Idee dazu
entstanden?

ANLIEYNFY.XH Das war eine ganz lustige Entwicklung. Eigentlich wollte
ich wahrend meines Studiums in New York eine Dokumentation tber die Pio-
niere der Spriiher-Szene machen. Es gibt ein paar Klassiker, die sich um die
Sprayer Anfang der Achtziger Jahre drehen. Es gab nichts, was sich jemals mit
dem Ursprung beschaftigt hatte, mit den Leuten, die Ende der Sechziger das
Ganze aus der Taufe gehoben haben. Die Leute versuchte ich zusammen zu
bringen. Ich fing mit einem Dokumentarfilmprojekt an und habe das dem ,Klei-
nen Fernsehspiel” vom ZDF vorgeschlagen. Das ist die Redaktion, die Whole-
train dann gemacht hat. Und (ber die Beschaftigung mit dem Dokumentarfilm
ist es dann zu dem Spielfilm gekommen.

[IT® Das Thema Graffiti erregt weltweit immer wieder die Gemiiter. Du hast
trotzdem einen Film entwickelt, in dem sogar ganze Zuige nach amerikani-
schem Vorbild ,beschrieben” werden. Das war picht pirfach—oder?

[d# Schon das Drehbuch zu schreiben, immerhin mein erstes, hat lange
gedauert. Der eigentliche Schreibprozess ist sehr kurz, aber die ganze Abwick-
lungsphase war kompliziert. Man macht das ja meist in Zusammenarbeit mit
einer Redaktion. Die gesamte Entwicklung hat fast zwei Jahre gedauert - auch
weil das Thema so schwierig vermittelbar ist, und ich zu Anfang immer auf
Granit gebissen habe. Es war sehr schwer, Leute zu finden, die dieses Projekt
in irgendeiner Form unterstitzen wollten. Klar, dass niemand seine Zlige ver-
schénern lassen wollte, hinzu kam die Logistik als es endlich so weit war.

[IT® Du musstest unbedingt ,diesen” Film machen?

[ Dafiir gibt es verschiedene Griinde. Der erste ist natiirlich, dass ich selbst
eine Vergangenheit innerhalb dieser Kultur habe. Ich habe 1984 zu spriihen
angefangen und war bis in die Neunziger Jahre aktiv. Der andere wirklich
triftige Grund ist, dass es auBer den erwahnten Klassikern keinen Spielfilm
gab, der sich mit der Kultur beschaftigt hatte. Auf jeden Fall nicht so, dass

man das Gefiihl hatte, die-wurden-errst-genommen-oderes-waransatzwel-
seauthentisch. Diese Liicke habe ich mit Wholetrain zu fillen versucht.

|

[TT® Wie bist Du selbst zum Sprithen gekommen?

[ Puh-Das lief iiber zwei Stationen. Es gab so ein klassisches, antiautorité-
res Siebzigerjahre-Kinderbuch, ich glaub, das hieB ,Der Maler Zinnober" oder
so ahnlich. Das hat mich grenzenlos fasziniert, dass dieser Typ in der Nacht
einfach loszieht und die ganze Stadt anmalt. Und dann hat mein Vater eine
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Sein Film stimmte auch die Besucher

Mit Florian Gaag sprach Ralf Bindel

Mac Fun

Mac Help

gewisse Sehuldy
weil er von einer
seiner New-York-
Reisen Fotos mitgebracht hat von den bespriihten Ziigen, und die, wie man

O©Filmstills-&Fetosven Florian Gaag

es damals gemacht hat, in einer Diashow prasentierte. Da war ich dann defi-
nitiv verloren.

(1™ Das war in Miinchen, wo es gerade eber-sglos ging.

[ Dort hat das gerade begonnen, ja, 2982/83, Miinchen war wohl eine der
Stadte, die am frihesten Aktivitat hatte. Das glaubt immer keiner, weil alle
auf Berlin tippen. Die ersten Zlige wurden in Minchen gespriiht. Da war ich
zur richtigen Zeit am richtigen Ort.

[TT® Was hat Dich an der Spriiherei fasziniert?

[ Mich hat immer fasziniert, aus dieser Formensprache, die gewisse Regeln
hat - es gibt auch Leute, die machen sich total frei davon - aber gerade, was
die ganze Buchstabenkonstruktion anbelangt, daraus immer wieder was, Neues
zu bauen. Also einen individuellen Stil zu kreieren. Fiir mich war das vergleichbar
mit Jazz. Du hast eine gewisse Fermensprachey ein harmonisches Geflge,
mit dem du arbeitest und dennoch ist das hochste Ziel jedes Interpreten,
einen individuellen Stil zu entwickeln. Dasselbe bei Graffiti-Writing - fiir mich der
faszinierendste Gedanke dabei.

[T® Du hast nicht den Kick, den Adrenalin-StoB genossen, wegen der standi-
gen Gefahr, entdeckt zu werden?

[ Das denken viele. Und es gibt sicher viele Spriiher, die jetzt sagen wiirden,
ja klar. Bestimmt ist es erregend, auf so eine Art anders zu arbeiten. Aber das
ist nicht das Entscheidende. Ich fand das Medium schon geil. Aber der eigentli-
che Kick beim Spriihen oder beim Writing ist, dass du dir ganz gezielt die Flachen
suchen kannst, die kulturell ungenutzt sind und die ,bespielst".

[TT® Sind lllegalitat und Regelbruch notwendig fiir die Graffiti-Kultur, oder
geht es auch legal?
[ Ich finde, dass auch legal interessante Sachen entstehen, wie illegal sehr*’
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*

uninteressante. Ich glaube aber, dass es nie rein legal funktlonlererbvmrd uné .;' -

auch nicht kann. Weil es der grundsatzlichen Idee widerspricht. Es wiirde auch”
die wahre Schonheit dieser Kultur infrage stellen, wenn es nur noch legal
ware. Aber beides kann nebeneinander existieren. Es gibt Spriiher, derens =
Arbeit ich sehr schatze, die nur legal arbeiten. Ich wirde nie auf dle kom-

men, das eine gegen das andere auszuspielen. Aber wenn nke’
nicht mehr da ware, dass ich mir den 6ffentlichen Raum alﬁr%;egetwas
*
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tig istwdass man ein personliches Statement

dagegen setzt, wenn das nicht mehr stattfin-
den wiirde, dann ginge auf jeden Fall viel von
der Kraft verloren, die in der Kultur steckt.

[T Streetart gehort heute zur urbanen Asthetik und Kultur dazu, trotzdem
werden die meisten ,Kinstler” strafrechtlich verfolgt. Wie kommen Sprayer,
Hausbesitzer und Behérden aus diesem Dilemma?

[ Da kommen sie nicht raus. Natiirlich kdnnen sie sehr viele Kameras mon-
tieren und sie werden auch mehr auf diese Observationsschiene setzen. Aber
ich glaube, dass dieses menschliche Bediirfnis nicht véllig zu tilgen ist. Das ist
geweckt, und war auch immer schon da, dass man diesem geregelten Raum,
diesem geordneten Raster der GroBstadt etwas sehr Personliches entgegen-
setzt. Ich kann mir nicht vorstellen, dass dieser Geist aussterben wird. Das ist
auch gar kein Dilemma der Stadt. Die Stadt sollte das einfach begreifen und
integrieren. Naturlich gibt es auch Spriiher, die sprihen, um destruktiv zu sein,
all das spielt eine Rolle. Es sind so viele Charaktere wie es Menschen gibt da
drauBen, die finden sich auch in der Graffiti-Kultur wieder. Aber grundsatzlich
ist der Ansatz ein positiver, ein konstruktiver. Das, was diese Kultur zu geben
hat, misste eine Stadt, eine Gesellschaft, einfach annehmen und vielleicht
auch wertschatzen.

[TT# Die meisten Hausbesitzer wiirden sich dagegen verwahren.

[ Aber gleichzeitig hast Du diesen absurden Fall, dass genau diese Hausbe-
sitzer inzweHahren so ein Banksy-Bild aus ihrer Hauswand meiBeln, um es bei
eBay oder bei Sothebys fitrMillieren zu versilbern. Dann wird es fir mich ein-
fach unglaubwiirdig.

[TT® Wie siehst Du das, wenn Stadte das systematisieren bzw. kanalisieren und
offentliche Gebaude, Schulen, Verwaltungsgebaude etc. fir Sprayer zur Ver-
fligung stellen?

[ Das ist grundsatzlich positiv, wenn Raume fiir kreative Bemalungen ge6ff-
net werden. Ich bin mir aber nicht sicher, ob der Praventionsgedanke dahinter,
ob dieses Spiel wirklich aufgeht. Wir bauen hier ein paar Wande, dann geht das
illegale Spriihen zuriick. Es wird immer die Leute in der Kultur geben, die sagen,
fuck den ScheiB, ich mach genau das Gegenteil davon. Das ist auch gut, deswe-
gen bleibt die Kultur auch lebendig, deswegen erneuert sie sich standig.

[T Eine gewisse Subversion gehort also dazu?

[ Wenn man mit harten Gegnern spricht und sie fragt, ob das perfekte
Modell eben das von Singapur ware, wo du keinen Funken personlichen Aus-
drucks mehr sprst, erklaren sie naturlich, dass es so auch nicht ginge. Die
Leute, die oft mal gegen den Strom schwimmen und Dinge in Frage stellen,
die gemauerte Gebaude bezweifelry die haben oft einen ganz interessanten
Ansatz, mit denen kann man sich schon mal beschaftigen. Und wir sprechen
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S Wholetrain-Gewinnspiel:
gerade Ve;nachléssigt Wimﬁder wo €s wich- Mac Life verlost zwei DVDs von Wholetrain.
Schreiben Sie bis zum 15. Marz 2010 einfach
an gewinnspiel@maclife.de (Betreff: ,Whole-
train“)und nennen Sie die Stadt, in der die ech-

ten Ziige fur den Film .gebombt” wurden.

Wholetrain

Wholetrain ist ein spannender, kompromissloser, authentischer Spielfilm von Flori-
an Gaag Uber die Kraft der Graffiti-Kultur, der 2006 in die Kinos kam. Freundschaft,
Leidenschaft und unbandige Kreativitat stehen im Mittelpunkt der Geschichte um
vier Jugendliche und ihr Leben zwischen Alltag, Repression und kreativem Wett-
streit. Der Film erhielt zahlreiche internationale Auszeichungen, zuletzt 2009 den
Adolf-Grimme-Preis.

Mehr zum Film unter www.wholetrain.com, myspace.com/wholetrain und
de.wikipedia.org/wiki/Wholetrain_(Film)

hier (iber ein paar Mikrometer applizierte Farbe, Lack auf Wand. Es geht hier
nicht um Sprengstoffanschlage, wo Menschenleben in Gefahr sind.

[T Ist Spriihen nur fiir Jiingere? Irgendwann lasst Du die Spraydosen alters-
bedingt liegen.

[ Nicht unbedingt. Ich kenne viele Writer in den USA, die auch mit Mitte
50 noch aktiv sind. Nattirlich macht jeder sein eigenes Ding. Da gibt es Leute,
die sind im Kultur- oder Kunstbetrieb angekommen oder erfolgreiche Desi-
gner. Viele groBe Magazine haben Writer als Layouter. Das merkst Du auch.
Diese ganze Asthetik hat das Mainstream-Grafikdesign durchdrungen. Es
gibt Leute in dem Alter, die machens,illegal, andere als Hobby ein paar Wan-
de fir ihre Kinder. Wenn Du einmal involviert warst, beschaftigt dich das. Es
hat eine starke Anziehungskraft und man kann immer tiefer eintauchen. Du
fangst irgendwann an - darum geht es ja auch in Whole Train - das ist ja ein
sehr rougher, unreflektierter Beginn, wie du mit dieser Kultur umgehst. Es

ist zunachst eine sehr intuitive Geschichte, die in erster Linie aus dem Bauch
kommt. Je alter du wirst, fangst du natirlich an Gber die Sache zu reflektieren,
was machst du da, wo sind die anderen, was ist das hier, eine globale Szene
und so. So veranderst du dann auch deinen Umgang mit der ganzen Sache.

[IT® Das moderne Instrumentarium, der Rechner, was hat er fiir eine Bedeu-
tung fir Dich? Du schreibst, drehst, machst Musik, alles mit dem Mac.

[ Ich bin nicht ungebedingt technikaffin, da habe ich eher zwei linke Hande.
Ich kann mich fachidiotisch in gewisse Dinge hinein ,nerden”, die mich interes-
sieren. Ich komme mit den Geraten oft an Grenzen, wenn es um Alltagsbedie-
nung geht, weil ich mich-sehrgut-aussehlieBlich mit den Programmen ausken-
ne, mit denen ich umgehe. Ich benutze vorallem-togig, den Film haben wir mit
Avid geschnitten.

[TT® Warum muss es fiir dich Mac sein?

[ Es gab nie eine andere Option. Ich war friiher eigentlich sehr lange auf
einem Anti-Computer-Trip, muss man ablehnen, Teufelszeug und so, aber dann
habe ich mir gleich den groBten G3 geholt, den es damals in New Yorkgab. Es
war phanomenal, was damit moglich war.
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Florian Gaag wurde 1971 in Waldsassen geboren. Er lebt in München und arbeitet als Drehbuchautor, Regisseur, Musiker und Produzent. 1995-2000 studierte er Film an der Tisch School of the Arts/New York University und realisierte im Rahmen des Studiums zahlreiche Kurzfilme. 2001 gründete er die Filmproduktion Aerodynamic films, 2007 das Musiklabel Stayin´ up. Für sein Kinodebüt Wholetrain (2006) hat Florian Gaag neben dem Drehbuch und der Regie auch die Musik beigesteuert und die Koproduktion übernommen. Gegenwärtig arbeitet Florian Gaag an einem neuen Album und dem Drehbuch zu seinem zweiten Kinofilm.




